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Die Wirtschaft in Baden – 
Württemberg ist vital. Mitunter 
die hervorragende Arbeits-
m a r k t l a g e  v e r l e i t e t  z u 
Wanderungsbewegungen in 
Richtung der wirtschaftsstarken 
R e g i o n .  D e r  h i s t o r i s c h e 
Tiefstand des Niedrigzinses und 
das Maß der Liquidität bringen 
die Menschen weiter dazu, in 
langfristige Kapitalanlagen zu 
investieren. Es wird auf die 
Stabilität und Robustheit des 
Immobilienmarktes vertraut, 
I m m o b i l i e n  w e r d e n  a l s 
attraktives Anlagenobjekt ge-
sehen. Gerade in dynamischen 
Ballungsregionen wie Stuttgart 
i s t  d i e  N a c h f r a g e  n a c h 
Wohnungsneubau ungebro-
chen. Unbestritten ist, dass 

angestaute Neubaudefizite 
abgebaut werden müssen, um 
den Markt zu entspannen und 
d ie  Pre iss te igerungen zu 
reduzieren. Kommunalpolitisch 
wird darauf reagiert. Dies zeigt 
s ich in einem Anst ieg der 
Baugenehmigungszahlen im 
Jahr 2014 um rund 17 Prozent 
g e g e n ü b e r  d e m  Vo r j a h r. 
Dennoch ist die Preissteigerung 
auch das Ergebnis einer langen 
Stagnationsphase bis zum 
Jahre 2010. Seitdem sind die 
Preise bundesweit um rund 20 
Prozent  teurer  geworden. 
Gegenwärtig ist der Wohnungs-
bau in der Metropolregion 
Stuttgart gegenüber München 
zwar um rund 50 Prozent 

günstiger, doch bei einem 
jährlichen Preiswachstum der 
Eigentumswohnungen von rund 
7 Prozent ist nicht auszu-
schließen, dass im Laufe des 
Jahres Quadratmeterpreise von 
über 4000 € pro Quadratmeter in 
der Metropolstadt Stuttgart 
erzielt werden. 
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